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AM« h> Erwartung rer Mrer-Besawer
Rom bereitet einen großen Empfang vor — Der Führer besucht außer Rom auch Neapel und Florenz

Abiluriknlinnen und Arbeitsdienst
Die Reichsstudentenführung gibt bekannt:
Alle Abiturientinnen von Ostern 1938, die studieren wollen,

sind verpflichtet, vor Beginn des Studiums einen 26wöchigenArbeits - bezw . Ausgleichsdienst zu leisten. Der Reichsarbeits¬
dienst für die weibliche Jugend hat sich verpflichtet , sämtlicheAbiturientinnen , die zu studieren beabsichtigen, am 1 . April 1938
zu einer halbjährigen Arbeitsdienstzeit heranzuziehen . Die Mel¬
dung hat b,s spätestens 25. Januar 1938 bei den zuständigen
Bezirksstellen des Neichsarbeitsdienstes . Arbeitsdienst für die
weibliche Jugend , zu erfolgen.

Hauswirtschaft !. Arbeitsdienstdes BdR.
Anordnungdes Reichsjugendführers

Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur von Schi¬
rach , erläßt unter dem 5. Januar 1938 in seinem amtlichen Mit¬
teilungsblatt „Das junge Deutschland" eine Anordnung zur
hauswirtscha .ftlichen Ertüchtigung (Arbeitspflicht ) des BdM.

Darnach gehört es zur Erziehungsarbeit des BdM . , dafür zu
sorgen, daß jedes Mädel bereits im Alter seiner BdM .-Zeit
die selbstverständlichen Kenntnisse, die zu einer Haushalts¬
führung notwendig sind , erwirbt . Daneben muß erreicht wer¬
den . daß die weibliche Jugend in erster Linie die Berufe er¬
greift , die ihrer Art am meisten entsprechen, um den außer¬
ordentlich großen Nachwuchsmangel in hauswirtschaftlichen , so¬
zialen und pflegerischen Bernsen auszugleichen. Um eine gene¬
relle hauswirtschaftliche Ertüchtigung zu ermöglichen und um
eine Vorschulung für die sozialen und pflegerischen Berufe zu
schaffen wird es jedem Mitglied des BdM . zur Pflicht gemacht,
im Alter von 14 bis 21 Jahren hauswirtschaft-
licheArbeitzuleisten.

Mit der Durchführung der Verordnung zur hauswirtschaft¬
lichen Ertüchtigung und der hauswirtschaftlichen Arbeitspflicht
wird die Obergauführerin Gertrud Kunzemann beauftragt . Zu
dieser Anordnung erließ das Soziale Amt der Reichsjugendfüh¬
rung bereits die Durchführungsbestimmungen , in denen darauf
hingewiesen wird , daß die hauswirtschaftliche Ertüchtigung der
weiblichen Jugend ebenso wie die gesamte Erziehung der Hitler¬
jugend zwar auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit beruht , mit
der Zugehörigkeit zum BdM . jedoch zur Pflicht wird.

Auf die hauswirtschastliche Ertüchtigung wird die Teilnahme
am Landjahr und am Arbeitsdienst für die weibliche Jugend an¬
gerechnet. Jede berufsmäßige häusliche oder landwirtschaftliche,
soziale, pflegerische oder erzieherische Tätigkeit befreit ebenfalls
von der hauswirtschaftlichen Arbeitspflicht.

MltlvirtskbliftSvllM -es früheren
belgischen RiniftervrMeaten

London, 7. Jan . Der ehemalige belgische Ministerpräsident
van Zeeland traf in London ein und begab sich sofort in
die belgische Botschaft, wo er während seines Londoner Aufent¬
halts Wohnung nimmt . Zur Veröffentlichung des Weltwirt¬
schaftsberichts kündigt der diplomatische Korrespondent des
„Evening Standard " in großer Aufmachung an , daß van Zee¬
land am Freitag Chamberlain einen Plan für einen
Wirtschaftspakt zwischen England , den Vereinig¬
ten Staaten , Frankreich , Deutschland und Ita¬
lien vorlegen werde. Der Kernpunkt des van Zeslandschen
Vorschlages sei der, daß die genannten Staaten Übereinkommen
sollten, ein Abkommen abzuschließen, auf Grund dessen in ihren
gegenseitigen Beziehungen alle Währungs - und Handelsein-
fchränkungen abgeschafft werden sollten. Die einzelnen Wäh¬
rungsausgleichsfonds in den einzelnen Staaten sollten ab¬
geschafft und von einem allgemeinen Ausgleichsfonds ersetzt
werden , der von der BIZ . in Basel verwaltet werden würde.

van Zeeland bei Lhamberlaio
London, 7. Jan . Der ehemalige belgische Ministerpräsident

» anZeeland hatte am Freitag eine vierstündige Unter¬
redung mit Ministerpräsident Chamberlain . Anschließend wurde
eine amtliche Mitteilung veröffentlicht , die u. a . besagt:

van Zeeland war von dem Wunsche beseelt, mit dem Minister¬
präsidenten in persönliche Fühlung zu treten , um seine Ansich¬
ten über die allgemeine Lage und insbesondere über die Aus¬
sichten auf eininternationalesVorgehenaufWirt-
schafts - und Finanzgebieten kennenzulernen , bevor er
feinen Bericht über die Mission schließt , mit der er von der fran¬
zösischen und britischen Regierung beauftragt worden ist. Im
Laufe der Besprechung faßte van Zeeland das Ergebnis seiner
Untersuchungen, die er im vergangenen Jahre angestellt hat , zu¬
sammen. Man kam überein , daß van Zeeland jetzt feinen Be¬
richt abschließne sollte, und er gab der Erwartung Ausdruck, daß
der Beruht zur Uebermittlung an die französische und britisch«
Negierung im Laufe der nächsten vierzehn Tage fertig sein wird,
van Zeeland stimmte, soweit es ihn betraf , dem zu , daß der Be¬
richt veröffentlicht werden könnte, sobald die französische und
britische Regierung eine Gelegenheit gehabt hätten , ihn z»
erwägen.

Rom. 7 . Januar . Ueber die Vorbereitungen Italiens
zu dem im kommenden Frühjahr erwarteten Gegenbesuch
des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler wird
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben:

„Die von dem Außenminister geleitete Kommission zur
Vorbereitung der Veranstaltungen anläßlich des Besuches
des Führers in Italien , der im kommenden Frühjahr
stattfinden wird, hat schon das Programm in seinen Haupt¬
linien festgelegt. — Der Führer wird außer Rom auch die
Städte Neapel und Florenz besuchen."

Die amtliche Mitteilung über die Vorbereitungen des
Gegenbesuches des Führers und Reichskanzlers Adolf Hit¬
ler in Italien wird von den römischen Abendblättern an
erster Stelle und in größter Aufmachung unter mehrspal¬
tigen Ueberjchriften zugleich mit Beifügung von Bildern
des Führers veröffentlicht . „Tribuna" erklärt , das
italienische Volk schickt sich an , Adolf Hitler mit herz¬
licher und glühender Begeisterung zu
empfangen . Durch den Besuch des Führers des wieder-
erstandenen Deutschland, das mit Italien durch engste
Bande des Glaubens und der Tat verbunden ist, wird wie¬

der einmal die kulturelle Mission , die die beiden Völker
für den Frieden und die Zukunft Europas stolz übernom¬
men haben , feierlich bestätigt . Die italienische Hauptstadt
wird mit übervollem Herzen dem Führer der befreundeten
Nation beweisen, wie aufrichtig die Gefühle sind , die die
ganze, um ihren Duce unter dem Zeichen des glorreichen
Lictorenbündels versammelte Nation beseelen.

Der eindrucksvolle Empfang , der Mussolini in
Deutschland zuteil wurde , ist noch überall in frischer Erinne¬
rung , und man ist schon seit einiger Zeit in Italien am
Werk , um den Gegenbesuch des Führers und Reichskanzlers
zu einem ähnlich großartigen und festlichen Ereignis z»
gestalten. Es steht schon fest , daß die Einfahrt in Rom
nicht auf dem bisher üblichen Wege durch die nächsten Ver¬
di nöun.gsstraß .: n zwischen dem Hauptbahnhof und dem Pa¬
last des Königs vor sich gehen wird , da diese Straßen weder
zu den großartigsten und repräsentativsten Roms gehören,
noch, da der Weg zu kurz ist, daß die Taufende von Men¬
schen Platz finden können, die in dem zur Millionenstadt
gewordenen Rom den triumphalen Einzug Hitlers werden
beiwohnen wollen.

ursprünglich in der Provinz Echanst operierten , seit Anfang De¬
zember durch andere Einheiten ersetzt worden find, und die Ver¬
einheitlichung des Oberbefehls über alle japanischen Truppen
in Nordchina durch den Grafe« Terauchi nunmehr vermirkli -bt

Chinesische Wafsenkiiufe in Moskau
London , 7. Jan . Wie der „Daily Expreß " in großer Ausma¬

chung meldet, habe Tschiangkaischek in drei Flugzeugen Barren¬
gold im Werte von zwei Millionen Pfund nach Moskau schaffen
laßen , um dafür Kriegsmaterial iu der Sowjetunion zu kaufen.
China hat nach dem .Daily Expreß " eine beträchtliche Zabl vo»
Kampfflugzeugen , Artillerie , 10 00« moderne Gewehre und
iS« 000 Gasmasken in der Sowjetunion bestellt . 2« dreimoto¬
rige KampjNugzeuge würden Ende dieser Woche bereits mit de:
Bahn nach China abgehe».

Schlägerei in Schanghai
London , 7 . Jan . An der Grenze der internationalen Nieder¬

lassung in Schanghai ist es zwischen einigen japanische«
Soldaten und zwei britisch en Polizisten zu Schlä¬
gereien gekommen, die sich zum Teil auch innerhalb der Nieder¬
lassung abspielten . Die Tätlichkeiten wurden dadurch veranlaßt,
daß einer der englischen Polizisten kritische Bemerkungen über
die Haltung der Japaner gegenüber den Chinesen gemacht
hatte . Der britische Oberbefehlshaber in Schanghai , Brigade-
general Telfer Smollot , hat daraufhin beim japanischen Mi-
litärattachs General Harada einen scharfen Protest er¬
hoben und zum Ausdruck gebracht, daß die in die Schlägerei ver»

> wickelten japanischen Soldaten die britische Zone verletzt hätten.
Die Londoner Abendblätter machen die Verprügelnng zweier

britischer Polizeibeamter durch Japaner in Schanghai und de»
Protest des britischen Oberkommandierenden zur Hauptmeldung.Es wird daran erinnert , daß in dieser Woche schon einmal eng.
lische Polizeibeamte von Japanern verprügelt wurden.

Mra vor den SvchzrltSselriMkeltra
Vorbereitungen zn den Festlichkeiten

Athen , 7 . Jan . Griechenland stand auch am Freilag ganz im
Zeichen der kommenden Hochzeitsfeierlichkeiten. Prinzessin Frie¬
derike wurde bei einem Spaziergang , den sie durch das reick-
geschmückte Athen mit ihrem Verlobten und ihren Eltern unter¬
nahm , von der Bevölkerung überall herzlich begrüßt und gese -ert.

Der Freitag war noch d . n letzten Vorbereitungen für die Fest¬
lichkeiten Vorbehalten worden . Lediglich am Abend fand am
Hofe ein Essen zu Ehren der Prinzessin Friederike und ihrer
Eltern statt . Im Laufe des Nachmittags trafen neben anderen
ausländischen Ehrengästen der Herzoig und die Herzogin von
Kcnt und Prinzregent Paul von Jugoslawien mit Prinzessin
Olga ein . Beim Hofmarschallamt gehen die ersten Hochzeits»
gescheute aus dem Auslande ein, von Staatsoberhäuptern , Bot¬
schaftern und Gesandten sowie von den griechischen Kolonien
in anderen Hauptstädten . Aus dem Inland senden zahlreiche-
Organisationen . Städte und Dörfer Geschenke vielfältiger Art.

Br« »en KkiesSMwIWea in Eli» ««» Sst
Sie SchiaKt um Ternel — Manischer Vormarsch in China

Fortschritte der nationalen Truppen
London, 7 . Januar . Nach Meldungen aus Saragossa rechnet

die nationalistische Heeresleitung mit einer weiteren Fort¬
setzung der Schlacht bei Ternel um eine Woche. Frost und nach¬
folgendes Tauwetter , das die Wege unpassierbar macht, haben
die Operationen überaus stark behindert . Die Nationalisten
machen nach ihren Angaben langsame , aber stetige Fortschritte.
Ihre Frontlinie erstreckt sich jetzt von Caladas , etwa 11 Kilome¬
ter nördlich von Ternel über Concnd nach Villastar . Gestern
kam es wiederholt zn lebhaften Lnftkämpfen , bei denen nach
nationalistischen Meldungen S rote Maschinen abgeschossen wur¬
den. Zahllose Soldaten erlitten den Tod durch Erfrieren.«

« etzte und stärkste chinesische Verteidigungslinie bedrolft

Pekin " . 7 . San . (Ostasiendienst des DRV .) Die japanischen
Operationen während der letzten Tage lassen eine ausgezeich¬
nete Zusammenarbeit zwischen den Leiden Heeresgruppen er¬
kennen, die am 13. Dezember 1937 den Jangtse in her Nähe von
Nanking nordwärts bzw . den Hoangho in der Nähe von Sinanfu
südwärts am 23 . Dezember 1937 überschritten . Die beiden Hee-
resgruppen stehen nur noch 150 Kilometer südlich und nördlich
von Hsuchou am Treffpunkt der Tientsin - Pukau - und Lung-
Hai-Eisenbabn . das zum Stützpunkt der letzten und stärk¬
sten chinesischen Verteidigungslinie bestimmt ist.
Diese Linie folgt der Lunghai - Eisenbalmlinie am Südufer des

Hoangho entlang bis Kaifengfu und Lhengchou, wo die Linie Pe¬
king—Hankau überschritten wird und weiter bis Loyang und
Sianfu . Die Verteidigungslinie , welche als beinahe unüber¬
windlich bezeichnet wird , ist jetzt in unmittelbarer Gefahr und
dürfte wahrscheinlich in kürzester Zeit fallen.

Zuverlässigen Berichten zufolge ist das japanische Zentrum
zwischen der Tientsin —Pukau -Eisenbahn und Peking —Hankau-
Eisenbahn sowie der rechte Flügel 1« der Provinz Schansi in

letzter Zeit außerordentlich verstärkt worden . Die japanische
Stellung hat üch erheblich verbessert, nachdem die Truppen , die

BrrüodrruiMN in brr amerikanischen
Sivlvmattr

Ministerialdirektor Hugh Wilson zum Botschafter
in Berlin ernannt

Washington , 7 . Jan . Präsident Roosevelt ernannte am Frei¬
rag den bisherigen Chef der Politischen Abteilung des ameri¬
kanischen Außenämtes , Ministerialdirektor Hugh Wilson, zum
Botschafter in Berlin . Wilson , der in der zweiten Januar -Hälfte
seinen neuen Posten antreten wird , gilt als einer der fähigsten
und erfahrensten amerikanischen Berufsdiplomaten.

Roosevelt ernannte ferner den bisherigen Leiter der Bundes¬
schiffahrtsbehörde, Kennedy , zum Botschafter in London, und
den bisherigen Gesandten in Ottawa , Norman Armour . zum
Botschafter in Santiago de Chile . Der Präsident teilte ferner
mit , daß er zu Anfang des Sommers den bisherigen Botschafter
in Moskau , Davies , zum Botschafter in Brüssel ernennen werde.
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Ser Mm im eioallichkn
Svernhaos in München

Gastspiel der Tanzgruppe „Deutsches Opernhaus Berlin"
München, 7 . Jan . Die Tanzgruppe „Deutsches Opern¬

haus Berlin " errang bei ihrem dreitätigen Münchener
Gastspiel „Tanz um die Welt " im Theater am Gärtnerplatz
«inen hervorragenden künstlerischen Erfolg und
stürmischen Beifall der begeisterten Münchener
Kunstgemeinde,

Der Aufführung am Freitag mahnte auch der Führer
mit seiner Begleitung und zahlreichen Persönlichkeiten des
Münchener politischen Lebens bei. Man sah u . a . Reichs¬
statthalter General Ritter v . Epp , Reichsleiter Bormann,
Ministerpräsident Siebert , Gauleiter Staatsminister Adolf
Wagner , Obergruppenführer Brückner, Polizeipräsident
Freiherrn v . Eberstein , Brigadeführer Schaub , Gauleiter
Schmede -Coburg , Architekt Professor Speer und Reichsbild¬
berichterstatter Heinrich Hosfmann.

Die einzigartige Tanzschau aus 13 Ländern in Original¬
kostümen erregte , wie schon so oft im Deutschen Opernhaus
Berlin , so auch hier wieder das Helle Entzücken der Zu¬
schauer . Das bis auf den letzten Platz besetzte Haus danire
jeder einzelnen Darbietung mit langanhaltendem Beifall
und feierte nach dem letzten Tanz , einem Walzer von
Strauß , minutenlang die gesamte Tanzgruppe , insbeson¬
dere aber die Solotänzerinnen Ursula Deinert , Hedi und
Margot Höpfner , Lieselotte Köster, Lisl Spalinger , Daisy
Spieß sowie die Solotänzer Rolf Arco, Kurt Lenz, Hans
Rausch, Jockel Stahl und Werner Stammer . Die musi¬
kalische Leitung hatte Kapellmeister Leo Spieß , die Choreo¬
graphie und Einstudierung besorgte Rudolf Koellin-g und
die Gesamtausstattung stammt von Reichsbühnenbildner
Benno von Arent.

EM Vermächtnis MeickorfsS
München, 7 . Januar . Die Halbmonatsschrift „A m

heiligen Quell deutscher Kraft" veröffent¬
licht heute ein handschriftlichesV e r m ä ch tni s von Gene¬
ral Ludendorff . General Ludendorff schreibt darin : „Ich
scheide aus einem reichen Leben. Er war reich für mich im
Elternhaus , reich in Erfüllung unerhörter Berusspflichten
und der größten Aufgaben , die je auf Schultern eines Sol¬
daten in all ihrer Schwere lagen .

" LuLendorff spricht wei¬
terhin von dem weltanschaulichen Kampf, den er
geführt habe, mit dem Ziel einer deutschen Volksschöpsung,
beruhend auf der Einheit von Rasseerbgut und
Glauben. „Mitten in diesem Ringen "

, schließt das
Vermächtnis , „gehe ich aus diesem Leben. Es muß sich die
Revolution die wir führen , auch nach meinem Tode durch¬
setzen, damit der deutsche Mensch , das deutsche Volk , da¬
mit Deutschland lebt in langer Geschlechterfolge der Volks¬
geschwister .

"

Landesverrat» HMsrriAtet_
Berlin , 7 . 2an . Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof

teilt mit : Der am 3 . September 1937 vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und zu lebenslänglichem Ehrverlust
verurteilte 30jährige Herbert Gajewski aus Schneidemühl ist
am Freitag morgen hingerichtet worden. — Als Gajewski bei
seinen im Ausland wohnenden Verwandten zu Besuch war,
wurde er von diesen mit einem „reichen Erbonkel" bekannt ge¬
macht , der ihn in den nächsten Tagen in großzügiger Weise frei¬
hielt und unter dem Vorwand ausfragte , Nachrichten sür eine
deutschfreundliche Zeitung zu sammeln. Als der Fremde so das
Vertrauen des Verurteilten erworben hatte , offenbarte er sich
ihm als Agent des ausländischen Spionagedienstes . Anstatt
nunmehr sofort alle Beziehungen zu dem Agenten abzubrechen
und nach seiner Rückkehr nach Deutschland alsbald Anzeige zu
erstatten , hielt der Verurteilte auf das Drängen des Agenten
und aus Geldgier die Beziehungen zu diesem ein Jahr lang
aufrecht und suchte dessen Aufträge , die wie üblich mit einem
harmlosen Probeauftrag begannen und dann immer verfäng¬
licher wurden , auszuführen . So wurde der Verurteilte zum
Landesverräter . Für seinen schmählichen Treubruch gegenüber
Führer und Volk hat ihn jetzt die verdiente Strafe ereilt.

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Das Reichskriegsgericht
hat den Joseph Starck aus Köln und den Otto Demwolsf au«
Militsch wegen Landesverrats zum Tode und zu dauernde«
Ehrverlust verurteilt . Beide Verurteilte find am Freitag hin¬
gerichtet worden.

Ergebnis brr sthlrn EäMlnezähIuilg
Weitere Rachznchtsteigerung erforderlich

Berlin , 7 . Jan . Nach Mitteilung des Statistischen Neichs-
«mtes hatte die Schweinezäßlung vom 3. Dezember 1937 folgen-
des Ergebnis:

3. Dez . 1937 3. Dez . 1938
Altersklassen Mill . Stück Mill . Stück Stück

Eesamtbestand 23,83 2b,86 — 2 039 999
darunter:

Schlachtschweine
(über ^ I . alt)

Jungschweine (8 W . bis
7,93 7 .86 -s- 370 999

noch nicht 14 Jahr alt ) 19,81 19,94 — 930 996
Ferkel (unter 8 Wochen) 4 .12 5,21 — 1 999 990
trächtige Sauen 0,98 1,29 — 1 099 090
davon Jungsauen 9,29 9,29 — 90 909

Während der Rückgang der trächtigen Sauen gegenüber dem
Vorjahr bei der Septemberzählung 22,2 v . H . betrug , beläuft er
fich bei der Dezemberzählung nur noch ans 18,3 v . H . Wenn sich
hieraus auch die ersten Anzeichen einer günstigeren Entwicklung
erkennen lassen , so ist doch z« beachten , daß die Zahl der
trächtigen Sauen auch jetzt noch beträchtlich unter der¬
jenigen liegt , die notwendig ist, um die Schweinefleischversor¬
gung in Zukunft ficherzustellea . Es ist daher dringend er¬
forderlich , die Nachzucht weiter z« steigern, zu¬
mal fich die Futterlag « i« lausende« Wirtschaftsjahr durch die
Rekordernte a» Kartoffel« n»d Rüben wesentlichgebessert hat.

„Schwarza,äkder Tageszeitung" Nr . 8

El» nivlMlschtr Mlkzlkbtt
Die antijapanischen Boykottpläne

Ws AM Md 8lMd
Altensteig , den, 8 . Januar 1938.

London, 7 . Jan . Die bereits im Dezember angekündigte Ver¬
sammlung des Eeneralrates des Gewerkschaftskongresses der
Exekutive der Labour -Party und der Exekutive der parlamen¬
tarischen Labour -Party zur Beratung eines Boykotts japanischer
Waren fand am Freitag in London statt . „Preß Association" er¬
klärt dazu, auf seiten der Gewerkschafthabe man empfunden , daß
sehr schwerwiegende politische und gesetzliche Schwierigkeiten und
eine sehr schwere finanzielle Verantwortung dem Boykott ent¬
gegenstünden. 2n der Versammlung sei die Ansicht zum Aus¬
druck gebracht worden , daß die Regierungen selbst sich der Sache
annehmen müßten , besonders die Regierungen Englands und
der Vereinigten Staaten . Die Leiter der Transportvereinigun¬
gen hätten es für unfair gehalten , den Angestellten des Trans¬
pottgewerbes das Risiko und die Kosten einer solchen Voykott-
matznahme zu übertragen.

Französisch-syrische Verhandlungen
Paris , 7 . Jan . In Damaskus haben Besprechungen zwischen

dem französischen Oberkommissar und Vertretern der syrischen
Regierung zur Durchführung des syrisch- französischen Vertrages
über den Sandschak - Alexandrette begonnen . Sie dürs¬
ten voraussichtlich zwei Wochen dauern und betreffen vor allem
die Minderheitsbestimmungen , das Verwaltungsrecht , das Kir¬
chenrecht usw . Die Verhandlungen erstrecken sich auch auf die
Einstellung von Franzosen in verschiedene Aemter , wo sie als
Fachleute beschäftigt werden sollen.

Die sMtelidlliWe .Zeit" zu den Bu-avtM
Btsvrkchungen

Prag , 7 . Januar . Bezüglich der bevorstehenden Kon¬
ferenz in Budapest schenkt die sudetendeutsche Tageszeitung
„Die Zeit " der Haltung Wiens bei den Besprechungen der
Rom -Protokoll -Mächte besondere Beachtung . Das Blatt
der Sudetendeutschen sieht der Fühlungnahme des öster¬
reichischen Politikers mit dem italienischen Staatsmann
deshalb mit besonderer Erwartung entgegen, als hier noch
Fragen offen ständen . In diesem Zusammenhang verweist
die „Zeit " aus die Unterredungen des österreichischen Bun¬
deskanzlers mit dem ungarischen Ministerpräsidenten , an¬
läßlich seines Winteraufenthaltes in Baden bei Wien , und
mit dem tschechoslowakischen Ministerpräsidenten , als die¬
ser auf dem Semmering weilte.

Mim Nachricht«, ms all» Welt
Nichteinmischungs-Frage an der Reihe. Wie verlautet,

wird der Hauptunrerausschuß des Nichteinmischungs-Aus¬
schusses sich in seiner Sitzung am Dienstag mit einer langen
Entschließung zu befassen haben , die alle strittigen Fragen
umfaßt . Einzelheiten dieser Entschließung sind noch nicht
bekannt , jedoch wird sie , wie man hört , nicht die Namen
der Kommissionsmitglieder enthalten , die nach beiden Sei¬
ten nach Spanien geschickt werden.

Studienkommission besucht Italien . In Mailand ist eine
Studienkommiisson der Betriebsgemcinschaft Eisen und Me¬
tall in der DAF . unter Führung von Pg . Jäzosch einge¬
troffen . Die zwölf Teilnehmer werden in Mailand , Ber¬
gamo. Turin und Rom einige Betriebe , soziale Einrichtun¬
gen und Institute zur Berufsfchulung besichtigen.

Italiens Floltenbauten . Mussolini bat das neu^ Flot-
renbauprogramm Italiens festgelegt . Nach einer amtlichen
Verlautbarung sieht es den Bau von zwei Eroßkamvfschif-
fen mit je 38 000 Tonnen , von 12 kleineren KriegsschiUen
und einer beträchtlichen Anzahl Unterseeboote vor . Mit
dem Bau sämtlicher Einheiten wird sofort begonnen. Die
beiden Eroßkampfschiffe werden die Namen „Noma" und
.Zmpero " erhalten . Das er -̂ wird auf einer Werft in
Trieft oeboiit . dar,

' euua.
Die neue Wasd-Gruppe. Der neuen Wasv-Gruppe Aymeo

Mähers und Nokrafchis , die bekanntlich aus der Wafd -Par»
tei ausgeschlossen worden and , haben sich nunmehr insge¬
samt 29 Parlamentarier , darunter drei frühere Minister
und der Vizepräsident des Senats , angefchlossen.

Hunger in Cleveland . Infolge von Schwierigkeiten, die
in Verbindung mit der Finanzierung der Maßnahme zur
Unterstützung Hilfsbedürftiger ausgetreten sind , befinden
sich etwa 65 000 Einwohner Clevelands , der sechstgrößten
amerikanischenStadt , in größter Not . Zahlreiche hungernde
Familien sitzen mit ihren kleinen Kindern in den städti¬
schen Unterstützungsbüros und betteln um Nahrungsmittel.
In manchen Büros werden Kaffee und Brot verabreicht und
die Polizei versorgt viele Familien auf eigene Kosten

Raubmord in München. In der Nacht zum Donnerstag
wurde in einer Wohnung in der Sendlingerstraße ein 22
Jahre altes Mädchen ermordet aufgefunden , dessen leichter
Lebenswandel bekannt war . Die Untersuchung ergab , daß
das Mädchen erwürgt worden ist und daß Raubmord vor-
lieat.

Dritte Ausschüttung der Saarspende . Der Neichsarbeits-
mmister hat zum drittenmal aus der von ihm bei der Rück¬
gliederung der Saar für die Kriegsopfer errichteten Saar-
spende 10 000 NM . zur Verfügung gestellt. Hieraus werden
am 13 . Januar 1938 in Erinnerung an die Abstimmung
von 1935 im Saarland einmalige Geldspenden an dedürf-
tige Kriegsbeschädigte und Krieaerhinierbli -bene überwie¬
sen werden.

Internationale Handwerks-Ausstellung 1838 in Berlin.
Dom 28 . Mai bis 10 . Juli 1938 findet in Ber - in eine inter¬
nationale Handwerks -Ausstellung stall , an der sich m-hr
als 30 Länder beteiligen werden. Dir Ai ' sstellnna wird
vom deutschen Handwerk in der Drnyche« A '- br - Giron!
Zvjümmenarbeit mit der
trale dnrchgeführt.

Die französischen Arbeitgeber erörtern die Vorschläge
Chautemps '. Der Präsident des Arbeitgeberver-
bandes gab am Freitagabend bekannt, daß er dem Mini¬
sterpräsidenten sofort auf sein Schreiben geantwortet habe
und die Landes - und Provinzialverbände einberufen habe,
um die Aufforderung des Ministerpräsidenten zu erörtern.

Die Schneesiille von vorgestern und gestern sind recht
reichlich gewesen und haben besonders aus der Höhe eine
stattliche Schneedecke geschaffen . In Simmersfeld und in
den andern höher gelegenen Orten mußte gestern der
Bahnschlitten eingesetzt werden und durch die Ver¬
wehungen mutzten auch da und dort die Schnees chaus-
ler in Tätigkeit treten . Durch die erneuten Schneefälle
ist die Schneedecke so hoch geworden , daß die Holz¬
hauer überall ihre Arbeit einstellen mußten.
In den Dörfern draußen ist es recht ruhig geworden , aber
auch in den Wäldern , wo man die Äexte der fleißigen
Holzhauer nicht mehr hört und der Wald im ungestörten
Winterschlafe liegt . Die schneebedeckten Tannen und For¬
chen bieten ein wunderbares Bild und es lohnt sich , einen
Gang durch den Wald zu machen , mit den Schneeschuhen
durch den Wald zu gleiten oder gar mit dem Pferdeschlitten
beim Klang der Glöckchen durch die Wälder zu fahren —
das ist wohl der größte Genuß und die größte Freude , die
einem der Wald in seinem Winterschlaf bieten kann und
in seinem märchenhaften Kleide.

Postkrastfahrt der Schneeschnhzünftler zum Ruhestei«.
Zwar kann man jetzt auch in Altensteig und feiner schönen
Umgebung den Skisport ausüben , aber den zünftigen Ski¬
läufer locken immer wieder -die Höhen mit ihren prachtvol¬
len Abfahrten , ein Skigelände , das an den einzelnen
größere Anforderungen stellt, ihm aber auch unendlich viel
mehr bietet als die niederen Lagen . So wollen die Alten¬
steiger Skiläufer am morgigen Sonntag zum Ruhestein
fahren , um dort ihre Kunst zu üben , entweder hinauf zur
Hornisgrinde zu laufen oder zum Schliffkopf mit seinem
herrlichen Gelände . Andere lockt es hinunter nach Aller¬
heiligen zu fahren oder hinüber zur Zuflucht , ein Skiweg
mit reicher Abwechslung an Ausstiegen und Abfahrten.
Durch eine größere Beteiligung konnte nun der Fahrpreis
der Postkraftwagenfahrt zum Ruhestein aus RM 2 .50
herabgesetzt werden . Die Abfahrt wurde nun endgültig
aus 8 Uhr festgefetzt . Anmeldungen in der Buchhandlung
üauk.

Arbeitseinsatz der ausscheidenden Soldaten und Ar¬
beitsmänner . Schon seit Herbst 1936 werden ausscheidende
Soldaten und Arbeitsmänner besonders betreut . Ihre
Wiedereingliederung in den Arbeitsprozeß Hai sich bisher
reibungslos vollzogen. Wo die Entlassenen ihren früheren
Arbeitsplatz nicht wieder einnehmen konnten, haben die
Arbeitsämter sür bevorzugte Unterbringung gesorgt. Im
allgemeinen wird sowohl in der freien Wirtschaft wie im
öffentlichen Dienst die Arbe -its - und Wehrdienstzeit auf die
Berufs - und Vetriebszugehörigkeit angerechnet . Durch
Verordnung vom 30 . 12. 37 ist die Fürsorge auch auf die¬
jenigen Soldaten ausgedehnt worden , die, ohne zu den
Berufssoldaten zu gehören , freiwillig länger im Wehr¬
oder Arbeitsdienst verbleiben.

Höchstpreise für Hammelfleisch. Im Kleinhandel mit
Hammelfleisch dürfen im Monat Januar 1938 (Dauer der
Hammelfleisch-Sonderaktions folgende Höchstpreise je 500 g
nicht überschritten werden : 1 . Hals , Brust und BauchRM —.95 ; 2 . alle übrigen Stücke je nach Qualität RM 1 .—
bis 1.10 . Soweit die Preise für Hammelfleisch bisher nie¬
driger waren als die in Abs . 1 genannten , dürfen sie nicht
erhöht werden . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Simmersfeld , 8 . Januar . Schwer verunglückt
ist in den letzten Tagen des vergangenen Jahres ein hiesiger
Knecht. Als ein Schwein geschlachtet werden sollte und
der Metzger gerade abwesend war , beschäftigte sich der
Knecht mit dem Schußapparat . Der dem Schwein zugedachte
Schuß löste sich, die Ladung ging dem Knecht in den
Leib und verletzte ihn so schwer, daß er nach Nagold in
das Kreiskrankenhaus geschafft werden mußte . Sein Be¬
finden ist immer noch ein besorgniserregendes.

Ragold , 8. Januar . (Auftakt des Volksbildungswerks .)Heute abend findet der erste Vortragsabend des Volks¬
bildungswerkes der NS . -Gemeinschaft „Kraft durchFreude " statt . Kaplan a . D . Josef Etter spricht überdas Thema „Vom Wesen deutscher Sittlichkeit ".

Calw , 7 . Januar . (Mit 80 Jahren noch berufstätig .)Seinen 8 0 . Geburtstag beging am Mittwoch der inweiten Kreisen bekannte und geschätzte Sattlermeister E . G.WiÄmaier in staunenswerter körperlicher und geistigerFrische. Zahlreiche Glückwünsche und Ehrungen , u. a . vom
Reichsinnungsmeister , vom Turnverein , zu dessen Grün¬
dungsmitgliedern der Jubilar zählt , und von der Krieger¬kameradschaft Calw , wurden dem Altmeister , der heute
noch seinen Beruf ausübt , zuteil.

Freudenstadt , 8 . Januar . (Gute Wintersportmöglich¬keiten. ) Nach den neuen Schneefällen liegen in Freuden¬stadt 25—30 Zentimeter Schnee. Das Thermometer zeigtnur wenige Grade unter Null . Die Schneedecke auf demKniebis beträgt 40—50 Zentimeter.
Wildbad , 8 . Januar . (Die neue Sprungschanze wird

geweiht .) Zum Wochenende werden , wie wir bereits be¬
richteten, in Wildbad die Ski Meisterschaften imKreis V ausgetragen . Samstag finden die Langläufe der
Herrenklassen 1 , 2 und 3 und der Langlauf der Jungman¬nenklasse statt . Der Start ist aus 14 .30 Uhr und 14 .45 Uhr
angesetzt . Die Hauptveranstaltungen sind am Sonntag.Schon um 9 Uhr werden die Teilnehmer der Jugendklassezum 4- und 6-Kilo-meter -Langlauf antreten . 9.30 Uhr

j nimmt der Abfahrtslauf für sämtliche Herren - und Damen¬
klassen aus der neuen Abfahrtsstrecke seinen Anfang und

> um 12 Uhr treten die Jungmannen im Alter von 14 bis
> 18 Jahren zum Sprunglauf an der neuerbauten Jugend-

Sprungschanze an . Die Einweihung der neuen großen
, Sprungschanze ist auf 14 Uhr festgesetzt und bildet zusam¬men mit dem anschließenden Schaufpringen das Haupt¬ereignis des Tages . Bekannte Springer haben ihr Er¬

scheinen zugesagt. Um 18 Uhr erfolgt auf dem Adolf-Httler-
Platz die Siegerehrung.

Entringen , 7 . Januar . (Die Apfelernte schaffte neueArbeit .) In Auswirkung der reichen Apfelernte des letz-

d-
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ten Jahres konnte eine mehrere Jahre hindurch stillgelegene
hiesige mechanischeSägerei ihren Betrieb wie¬
der aufnehmen. Der Betrieb verlegte sich auf die
Anfertigung von Obstverpackungen. Es wurden in den
Monaten Oktober bis Dezember nicht weniger als 15 0 0 0
Obstkisten angefertigt . Die Nachfrage war zeitweise
so stark, daß der wieder in Gang gesetzte Betrieb , der meh¬
rere Arbeiter aus der Gemeinde wieder beschäftigte, in
Schichten seine Aufträge bewältigen mußte.

Oehringen , 7 . Januar . (Zwei Mädchen beim Rodeln
verunglückt .) Zwei Schwestern von hier vergnügten
sich auf einem Hang der Markung Stakenhofen mit
Rodeln. Dabei geriet derSchlitten in einen Graben
und überschlug sich, so daß beide .Mädchen zu Boden
geschleudert wurden . Sie fielen dabei so unglücklich , daß
eine der beiden Schwestern einen schweren Wirbel¬
bruch erlitt , der ihre sofortige Verbringung ins Oehringer
Kreiskrankenhaus notwendig machte . Das andere Mäd¬
chen wurde glücklicherweise weniger schwer verletzt. Auch
dieser Fall beweist wieder einmal , daß Schlittenfahren
durchaus nicht immer ungefährlich ist und daß man , wie
bei den andern Wintersportarten auch, namentlich bei
Steilfahrten über unübersehbare Hänge , größte Vorsicht
walten lassen muß.

Stuttgart , 7 . Jan . (E h e f a rz tw e ch j e ! . ) Als Nachfol¬
ger des mit Ablauf des Jahres 1937 altershalber von der
Leitung der chirurgischen Abteilung des Stuttgarter Be-
thesda - Krankenhauses zurllckgetretenen Dr . med . Franz
Jaeger hat Dr . med . Gerhard Müller , Facharzt für Chirur - .
gie , die Leitung der chirurgischen Abteilung des Kranken¬
hauses übernommen . Dr Müller war früher an der 1 . Me¬
dizinischen Universitätsklinik München und an der Charitö
in Berlin und zuletzt als Oberarzt der chirurgischen Abtei¬
luna des Stuttaarter Wilbelm - Liowitals tätig.

tern könne nur durch vermehrte Einstellung von ständigen
Waldarbeitern und durch Annahme von Lehrlingen (Ju¬
gendlichen) ausgeglichen werden . Soweit aus diesem Wege die
notwendigen Kräfte nicht sichergestellt werden können, werden
die Forstmeister zur Ergreifung einer Reihe von Sofort-
maßnahmen aufgefordert.

Im Rahmen dieser Sofortmaßnahmen wird vor allem darauf
hingewicfen , daß die früher beschäftigten Holzhauer , ins¬
besondere Bauarbeiter und kleine Landwirte wie¬
der eingestellt werden müssen . Dabei wird erwähnt , daß Bau¬
arbeiter in der Zeit vom 1 . Dezember bis zum 28 . Februar
nicht der schriftlichen Genehmigung des Arbeitsamtes zur Ein¬
stellung bedürfen . Kleinere Landwirte und Landarbeiter , letz¬
tere auch soweit sie in größeren landwirtschaftlichen Betrieben
durchgehalten werden , aber nicht voll beschäftigt sind , und
Heuerlinge müssen vermehrt im Winter eingesetzt werden . Ar¬
beiter aus höheren Gebirgslagen , in denen durch starken Schnee¬
sall die Arbeit behindert ist, sollen in tiefer gelegenen Revieren
eingesetzt werden . — Ein Lohnausgleich innerhalb der Reviere
und Bezirke ist auf Grund des Erlaßes des Reichsforstmeisters
vom 20 . November 1937 über Sondervergütungen für Wald¬
arbeiter überall möglich.

Außerdem sollen zur Behebung der Spannungen nach Mög¬
lichkeit freie Arbeitskräfte des Grubenholzhandels,
des Bergbaues , der der Wirtschaftsgruppe Sägeindustrie ange¬
schlossenen Betriebe , außerdem u . U . des Arbeitsdienstes , des
Saisonarbeiterbestandes der Reichsbahn eingesetzt werden . Auch
die Einstellung geeigneter Arbeitsloser Lurch
Vermittlung der Arbeitsämter ist vorzunehmen.

Als Letztes wird anheim gestellt, Schläge , die nach Aus-
schöpsung aller dieser Möglichkeiten nicht eingeschlagen werden
können, zur Selbstwerbung abzugeben , wobei allerdings die ord¬
nungsmäßige Vornahme des Einschlages zu überwachen ist . Es
sollen dann Erubenholzschläge an den Erubenholzhandel und
den Bergbau , Bauholzschläge an Sägewerke und holzverarbei¬
tende Industriebetriebe und schließlich Papierholzschläge an
Zellstoff-Fabriken freigegeben werden.

LudrmgsLurg , 7 . Jan . (O r g e l b a u s ch u l e . ) An der
hiesigen Orgelbauschule wurde dieser Tage der dritte Son»
derkürs für Orgelbauer mit elf Teilnehmern aus allen
Teilen Deutschlands eröffnet Bei dieser Gelegenheit fand
eine Beratung mit den am Musikinstrumentenvau beteilig¬
te,l Jnmtttgs -

"
und Fachkreisen , den Vertretern von Partei,

Stadt , NS . - Lehrsrbund usw . statt mit dem Ergebnis , daß
die Zusammenfassung der rm Lande zerstreuten Lehrlinge,
Gesellen und werdenden Meister des MusikinstrumentSN-
baues zu einer Lerngemeinschaft in Form einer Fach - und
Meisterschule als dringend notwendig bezeichnet wurde . Die
beteiligten Kreise werden bei der Ministerialabteilung für
die Fachschulen die Erweiterung der Orgelbauschule Lud-
wiosvurg zu einer MOstcrschulc für den Musikinstrumenten¬
bau beriLragcn.

N "nLl ' ngcn , 7 . Jan (Leüensmüd e . ) Arbeiter fanden
am Freilag früh vor dem Friedbof eine leblose Gestalt . Wie
festgestellt wurde , .handelt es sich bei dem Toten um einen
verheirateten 50 Jahre alten Obersteuerinspektor , der sich
auf seiner Dienststelle beim hiesigen Finanzamt als pflicht¬
treuer Beamter großer Beliebtheit erfreute . Neben der
Leiche lag eine Schuür asse . Die Untersuchung hat ergeben,
daß einwandfrei S lbstmord vorlftgt.

Wrnsbach , Kr . Heudronn , 7 . Jan . ( V o n K i e s m a s s e n
verschütte t .) Der Schwerkriegsbeschädigte Otto Zeltncr
hackte am Mittwoch in der Kiesgrube eine zwei Meter hohe
gefrorene Schicht auf . Plötzlich stürzte die gefrorene Wand
herunter und verschüttete ihn bis zur Brusthöhe . Erst nach
halbstündiger Arbeit konnte Zeltner befreit werden . Aul
dem Transport ins Krankenhaus starb er an den erlittenen
inneren Verletzungen

LtzMFs -r , Kr . Aa >en , 7 . Jan . ( In den Steindruch
abge st ü r z t .) Auf dem Heimweg von Theußenberg nach
Essingen l . . am Dienstagabend der Holzhauer Jakob Greß
vom Wege ab und stürzte in einen uneingefriedigten Slein-
bruch . Er trug einen Schädelvruch und sonstige Kopfver¬
letzungen davon.

Vom Allgäu , 7 Jan . (Aus „ B ä r e n " - I a g d .) In
den Waldungen bei Erkheim (Kreis Memmingen ) konnte
ein Jäger zwar leinen ausgewachsenen „Meister Petz"

, aber
immerhin einen kleinen Waichbären erlegen . Das Tier muß,

da es nicht die übliche Tätowierung trägt , welche die Tiere
in Farmen besitzen, in der Wildnis ausgewachsen " >
Muttertier dürfte aus einer Tiersarm stamm " -
.dort die Freiheit erlangt haben.

Wlmmüßjgkr Arbeitseinsatz
Die Durchführung des Vierjahresplans ist in weitgehendem

Maße von der Bereitstellung der erforderlichen Arbeitskräfte
abhängig . Mangelerscheinungen im Arbeitseinsatz müssen ver¬
mieden werden.

Dabei muß gegebenenfalls auch auf Kräfte zurückgegriffen
werden , die bisher für den Arbeitseinsatz nicht zur Verfügung
standen , jetzt aber für die Wiederausbauarbeit an anderer Stelle
eingesetzt werden müssen . Aus diesem Grunde hat der Leiter
der Eeschäftsgruppe Arbeitseinsatz beim Beauftragten für den
Vierjahrcsplan eine „Anordnung zur Durchführung des Vier-
iahresplans über Beschränkungen in der Ausübung des Wan¬
dergewerbes und Stadthausiergewerbes " erlassen , die im Reichs- ,und Preußischen Staatsanzeiger verkündet ist . j

Die neue Anordnung schafft die Möglichkeit , die Eeneh - s
migung zur Betätigung im Wandergewerbe zum Stadthausicr - ^
aewerbe solchen Personen zu versagen bezw. zu entziehen , deren /
Arbeitskraft aus staats - und wirtschaftspolitischen Gründen an i
anderer Stelle innerhalb der deutschen Volkswirtschaft zweck - j
voller ausgenutzt werden kann . Aus diesem Grunde ist in der >
Anordnung bestimmt , daß ein Wandergewerbeschein oder Stadt¬
hausierschein von der zuständigen Stelle nur dann erteilt wer¬
den darf , wenn das für den Wohnort des Antragstellers zustän¬
dige Arbeitsamt der Erteilung zugestimmt hat . Ebenso ist aus
Gründen des Arbeitseinsatzes ein bereits erteilter Wander-
aewerbefchein oder Stadthausierschein von den zuständigen
Stellen zu entziehen , wenn das Arbeitsamt dies beantragt.

Die neue Anordnung stellt einen weiteren Schritt in der
planmäßigen Regelung des Arbeitseinsatzes dar.

»

Ser Arbkitselnsotz beim Holzeinschlag
Der Reichsfoistmeister weist in einem Runderlaß über den

Arbeitseinsatz beim Holzeinschlag darauf hin , daß
einem Mangel an Waldarbeitern vor allem durch Dauer¬
beschäftigung von Waldarbeitern über das ganze Jahr ,begegnet werden könne . Line Abwanderung von Saisonarbei - i

Zum 1 . Mai 1938 erwartet der Reichsforstmeister einen Be¬
richt über die Erfahrungen mit diesen Anordnungen.

Schüler zeichnen die Geschichte ihres Volkes
- Der NSLB . zeigt in Stuttgart die Rcichsaussteklung

„Volksgemeinschaft — Wchrgemeinschaft" Die Wiedereinfüh¬
rung der allgemeinen Wehrpflicht im März 1933 war nicht nur
von der Freude aller ehemaligen Frontkämpfer begleitet , als
vielmehr auch von der Begeisterung der Jugend . Wer sie rn
ihrer Freizeit beobachtete, konnte an den Gesprächen, tn den
Spielen erkennen, wie sie in ihrer Weise sich mit dem Gedanken
der deutschen Wiederwehrhastmachung beschäftigten Die Reichs-
waltung des NS .-Lehrerbundes rief darum in der deutschen
Schülerzeitschrift „Hilf mit !" — der größten Schülerzeitschrift
der Welt — die ganze deutsche Jugend zu einem Wettbewerb auf,
ihre Gedanken zu dem Thema der Einheit von Volksgemein¬
schaft und Wehrgemeinschaft zum Ausdruck zu bringen . Mit Be¬
geisterung stürzte sich die Jugend in ihrer Freizeit und in den
verschiedenen Unterrichtsstunden in die Arbeit

Die Prüfungskommission hatte keine leichte Arbeit . Tausende
von Arberten zeugen von dem Gedankenreichtum der Schüler und
Schülerinnen , von ihrer Darstellungskrafr . von der kindlichen
Unbekümmertheit und dem technischen Wissen , vom Umfang ihrer
Kenntnisse und von den Eemeinschaftsleistunaen einzelner Echii-
lergruppen und -klaffen . Solch wundervolle Leistungen müßten
alle Eltern und Erzieher sehen können ! So entstand eine Aus¬
stellung , die nichts anderes als einen Einblick in die Gedanken-
und Schaffenswelt unserer Jugend geben will und die darum so
erauickend lebendig geworden

Mit allen nur iro - nGoie m . r Sem Wehrgedanken zusammen¬
hängenden Lebensgebieten befassen sich die unzähligen Zeich¬
nungen und Modelle . Bastelarbeiten und Plakate , Aufsätze und
Aufzeichnunngen. Das so außerordentlich reichhaltig eingegan¬
gene Ausstellungsmaterial machte eine Aufgliederung in
etwa 20 Sachgebiete notwendig : „Volksgemeinschaft —
Wehrgemeinschaft" beschirmen den deutschen Heimatraum , be¬
schützen das deutsche Bauerntum , schaffen Deutschlands Freiheit,
bedingen Deutschlands Einigkeit , gründen Deutschlands Ehre,
bilden die Grundlage des Friedens , erwachsen aus der deutschen
Jugend , wecken Erinnerung an deutsches Heldentum im Welt¬
krieg. an Heldentaten unserer Vorfahren , führen zu technischem
Verstehen und Erfinden — es sind nur die wichtigsten Gruppen,
die wir aufzuzählen versuchten.

Es mag schon mancherlei Schülerausstellungen gegeben haben.
Zum ersten Male aber sind Schülerarbeiten aus allen Gauen
des Reichs vereinigt , zum ersten Male wird die Große und die
Kraft eines völkischen Eemeinschaitserlebnisses , wie es die Wie¬
dereinführung der allgemeinen Wehrpflicht darstellt , in ihrer
Wirkung auf die deutsche Jugend gezeigt.

Vom 8 . bis 16. Januar wird die Ausstellung in den Ausstel¬
lungshallen am Jnterimstheaterplatz in Stuttgart gezeigt. Am
Samstagvormittag wurde sie eröffnet.

Württembergs Schafzüchter tagten
Heidenheim, 7 . Jan . Bei einer Mitgliederversammlung des

Landesverbands Württemberg - Hohenzollern der Schafzüchter, die
dieser Tage hier stattfand , erstattete Geschäftsführer Dipl .-Land«
« trt Biegert -Stuttgart den Tätigkeitsbericht über das ver¬
gangene Jahr . Die Zahl der Schafe ist in Württemberg um
weitere 9 Prozent auf 287 000 Stück gestiegen, während der
Reichsdurchschnitt nur 7 Prozent beträgt . Mit dieser Stückzahl
und der im Jahre 1937 erreichten Wollmenge von 26 500 Zentner
steht Württemberg an vierter Stelle im Reich und
hat auf allen Gebieten der Schafzucht einen großen Erfolg zu
verzeichnen. 60 Schafweiden wurden neu erschlossen, und auck in
Pommern , Schlesien und Mecklenburg wurden zusätzlich Weiden
für 6000 Schafe aus Württemberg geschaffen . Die Reichskredit¬
aktion nahmen 51 Schashalter in Anspruch. Mit diesen Gel¬
dern wurden 2600 Schafe angeschasft . 76 Prozent der bei r>er
Hauptkörung vorgestellten 2500 Böcke wurden zur Zucht zu-
gelassen . Für Instandsetzungen und Neuanlagen von Schafstel¬
len und Schafwäichen, sowie für die Ausbildung von Schaficher-
kolonnen wurden erhebliche Zuschüsse gewährt . Im Verlaus oer
Tagung sprachen noch u . a . Direktor Burger von der Reichswoll«
Verwertung Ulm über die Zunahme des württ . Wollgefälles
( gegenüber 1934 mehr o ' s das Doppelte ) , Dipl .-Landwirt Bie-
gert über die Vermehrung der Schafzahl und der Wolle , Vele-
rinärrat Dr . Bendele über die Maul - und Klauenseuche und
Eaufachwart Brodbeck über Berufs - und Nachwuchssragen.

Sslrsnnkmsekunaen
rksr NLOLP.

mit t»»tr « ut « n 0sg »n >»at >em« > 1
NS .-Fra »enschast und Deutsches Frauenwerk

Diejenigen Volksgenossinnen , die zum Luftschutzlchrgang ein¬
geieilt find und trotzdem einen Kurs der NS .-Fr . mitmachen
wollen , werden für diesen Lehrgang beurlaubt und einem nach¬
folgenden zugewiefen . Diesbezügliche Meldung bitte raschestens
an mich . Die Ortsfrauenschastsleiterin.

« Z . , Sei »« . , IV . ,
! Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/401
! Die Januarbeiträge sind unbedingt bis Mittwoch , 12 . Jan .,

bei mir abzurechnen . Gefolgfchastsgeldverwakter.
!

. ' - > Hl - — —— ——
! Schneeverwehungen bei ber Reichsbahn
! Stuttgart , 7 . Jan . Der starke Schneefall in der Nacht vom
j 6 . auf 7 . Januar verursachte zum Teil große Verspätungen der
! Nachtschnellzüge . Die Personenzüge ( insbesondere die des Be¬

rufsverkehrs ) in der Frühe des Freitags haben >m allgemeine»nur geringe Verspätungen erhalten . Zwischen Waldenburg
! und Kupserzell haben Schneeverwehungen in Höhe voa
s 80 bis 160 Zentimeter die Bahnlinie aus etwa 800 Meter Länge
! unbefahrbar gemacht. Für den fälligen Frühzug mußte die

Strecke mit Hilfe des Arbeitsdienstes von Künzelsau und Wester«
i nach freigeschaufelt werden . Mit 28 Minuten Verspätung konnte

sodann der Zug seine Fahrt fortsetzen . Wegen Schneeverwehun¬
gen auf dem Bahnhof Bruchsal mußte eine Reihe von Güter-
zügen in und aus Richtung Kornwestheim , die fahrplanmäßigüber Bruchsal laufen , über Pforzheim oder Jagstfeld umgeleitetwerden.

Das schwäbische Landvolk in vorderster Sront
Zum Reichsberufswettkampf 1938 ruft Landesbauernfüh¬

rer Arnold das schwäbische Landvolk zur Teilnahme aus:
,T >as Jahr 1938 steht wiederum im Zeichen der Mehrerzeu¬

gung in der deutschen Landwirtschaft . Das schwäbische Landvolk
bat bisher im Kampf um Deutschlands Nahrungsfreiheit immer
in vorderster Front gekämpft. Damit nun dieses Ziel in vollem
Umfang erreicht werden kann, stt der Einsatz aller Kräfte not¬
wendig . Die ländliche Jugend muß sich deshalb bei jeder sich
bietenden Gelegenheit durch ihre berufliche Ertüchtigung das
notwendige Rüstzeug für diesen Kampf verschaffen. Unsere
schwäbische Landjugend hat durch ihre bereitwillige Mitarbeit
in den vergangenen Reichsberufswettkämpfen bereits den Be¬
weis erbracht , daß sie sich ihrer großen Ausgabe bewußt ist. Ich
hoffe, daß sie sich auch im Reichsberufswettkampf der Gruppe
„Nährstand " 1938 wieder restlos beteiligt und so durch ihre Lei¬
stung mithilft , die Unabhängigkeit und Nahrungsfreiheit des
deutschen Volkes zu sichern."

Sande! und Verkehr
Zeichnuugseingang der neue« Reichsanleihe i« Württemberg.

Wie wir von einer Reihe von Banken hören , sink dir Zeich¬
nungseingänge auf die neue Reichsanleihe in ihren württem-
bergischen Geschäftsbereichen als gut zu bezeichnen . Der Eingang
ist etwas rascher als bei den vorausgeganqenen Anleihen des
Reiches und setzt sich aus vielen kleinen Beträgen zusammen.
Das entspricht einmal der Eigenart württembergischer Wirt¬
schaft und zum andern ist es aber ein Zeichen dafür , daß ge¬
rade auch der kleine Mann die Reichsanleihe als eine gute An¬
lage seiner Gelder betrachtet

Zuchtvichversteigerung mit Sonderkörung
Der Fteckviehzuchtverband für den Sülchgau Herrenberg

und der Fleckviehzuchtverband des württ . Unterlandes
Ludwigsburg veranstalten voraussichtlich Ende Januar
eine Zuchtviehversteigerung mit Sonderkörung für Fairen.
Zugelaffen sind Fairen im Alter von 13 Monaten an und
weibliche Tiere mit nachgewiesener Abstammung . Die An¬
meldung hat zu erfolgen bis spätestens Samstag , den
15 . Januar bei den Tierzuchtämtern Herrenberg und Lud¬
wigsburg unter Angabe der Mutternummer , des Geburts¬
tages , des Züchters und Besitzers sowie bei weiblichen
Tieren des letzten Deroatums und des Deckfarren.

Letzte Nmbrlkbtev
Eine Zweckgründung im Sandschak Alexandrette

Türkenfeindliche Partei aus Armeniern und Arabern
Jerusalem , 7 . Januar . Aus Damaskus wird gemeldet»

daß mau im Sandschak Alexandrette eine neue Partei ge¬
gründet habe . In ihr hätten sich Araber und Armenier
vereinigt . Der Zweck der Gründung sei ein gemeinsamer
Angriff auf die türkischen Forderungen.

Jud Adler als Paßfälscher
Rotterdam , 8 . Januar . Der Rotterdamer Gerichtshof

verurteilte am Freitag den Sekretär der marxistischen Ar¬
beiterinternationale , den Juden Adler, zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten . Adler hatte versucht , durch
die Benutzung eines falschen Passes die holländischen Be¬
hörden zu täuschen.

! Schweres Straßenvahnunglück in Prag
? Prag , 7 . Januar . Am Freitag um 18 Uhr ereignete sich'

auf dem Siegesplatz in Prag -Dewitz ein schweres Straßen¬
bahnunglück. Der Motorwagen eines aus drei Wagen
bestehenden Zuges geriet ins Schleudern , entgleiste und
fuhr mit großer Heftigkeit gegen einen eisernen Straßen-
mast. Das Dach und die Plattform wurden abgerissen und
der Wagen selbst stürzte um . Der amtliche Bericht ver¬
zeichnet ein Todesopfer und sechs schwerverletzte Personen.

Gestorben
Freudenstadt: Georg Steiner , Straßenwart a . D.
Schönmünzach: Christian Müller, Taglöhner.
Nagold: Maria Keck geb . Rath.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter : Dieter
Laut. Verantwortlich für die Außenpolitik : Ludwig Laut^
Für den übrigen Inhalt und den Anzeigenteil : Dieter Lauk.

- Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk. Alten-
> steig. D .-A . : XIl . 37 : 2205 . Zur Zeit Preisliste 3 gültig.
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Stadt Calw.
Der aus 12 . Zarin ir 1938 fallende

Vieh- und Schweiac-Mirllt
w 'rd nicht abzehalten. Der BLrzermelster.

Herzliche Einladung!
Am Sonntag abends V,8 Uhr

Evangelisationsvorirag
von Prediger Strähle , Leinfelden bei Stuttgart.
Ebenso spricht er von Montag bis Freitag je abends
8 Uhr in der Methodisteukapille.
Jedermann herzlich willkommen . Saal gehe 'zt.

N . D. Sonntagsschule Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Mi sind in cler bage,

(LinskuL r . 2t . 4'/z°/o) abrugeden.
Oesucbe unter AnsckluL cler unseren Le-

leikuvgsgrundsäta ^ n entsprechenden Dnter-

lagen können jscierreit angebracht werden bei

8na?nsrro anensisis

Färberei Schaupp
Rekchssonderwrrbung
vo« 3 . Januar bis 12. Februar 1938
Werbepreise:

LlMknumntel Kostüm Herreomanie!
ungefüttert, halbgefüttert Damenmantel m . Futter
statt4.50 - 5.- RM . 3 .3Ü statt4 .50RM . 3 .W statt5 .- 5 .50 RM . 3 .W
Annahmein Altrnsteiz : B ^gelqeschSft L Schaupp , Mark 'p atz
/ ' > .

I4sck5'/zjSkrIgerl3tigkeit alsLssistenrsrrtsn cler mech
Uatversillltspollkllaill lüblngen . ctsr Inneren unct der
cblrurg. ottkopllck . ^dteilunZ des Kinäerkospilzls „Olgs-
beilanÄslt " und der WüitMZ . banäeskedammensekule
Lluttxart bade icti micb

ln
vlväsr 8 s 1 »88sv

vr . Hans KrieZ
prallt, ^ rrt mit üedurtsbilfe

Lpreckrtunäen^ lVlontaZz bis breitax-s 2 — 1 Uki
8sm»tsxs I I—12 (lbr

lelekon bleuveiler24^
^ - - ^

in nur guten lVlarken
in grober Auswahl in cler

Bon heute an steht ein Transport
junger , rheinisch -belgischer

Arbeitspferde
worunter ein Paar guchtstuten in

unserer Stallung , wozu Kauf - und Tauschliebhaber sreundlichst
einladen
Gebrüder Maurer , Oeschelbroun Telefon Herrenberg 248

Eia Paar 22 Zentner schwere

Zugstiere
verkauft
Witwe Seid , Raislach bei Wiirzboch.

lür Hotels und Pensionen
druckt in tadelloser Ausführung die

» ueuoi -ucusnsi I.SUU. ausnrisls

5eviruatt
Ltten steig.
Sonntag fährt Postkraftwazen
nach dem Ruhestein. Ab
fahrt 8 Uhr . — Riickkun t
19 Uhr. Fah preis 2 50.
llnmeloungen in d,r Buch-
Hand ung Laut.

Mlmeliz
alle Lorten

ki -nr seniumüspsv?
Lckwarrwaid - Drogerle
Altenskelg

Gesucht zum l . F -vr.
ein sie ßiges u. zuverlässiges

Mädchen
G . Mayer , Kronenbrauerei

Nagolds_

Alle
Holzsormalare

sind zu haben in der
BuMruckerel Lauk, Menftelg

VerlangenSie aber stets (2^.
die echte M. Brockmanns

gewürzte AuttertaNmlschung

VerlangenSie aber stets?

I*i .vroLkmsnn

IwevgMavke'
Schnelle Mast, keine Knochenweiche,
gesunde Anszncht , mehr Milch , mehr
Sler , hochbewertete Kaninchen usw.
Der „Ratgeber- sagt alles;
neue (11 .) Ausgabe kostenlos.
S« haben in den «inschlSg . Geschäften
V,kxO.S5 , lieg 0.65, 2'/. Kg
1 .50, 26llx8 .90, 50llx16 .-Ä-r.

L' KLlllicli bei : ^ potbeke Lcbiler

Leistungsf . Fabrikaltonsfirina stelltvo ? i ? oto?
ein z. Verk. v . Haushalt- u.Ausst euer-
Wäschean Private. Vielst . Kollektion
kostenlos. Hoher, z . Teil sofortigersspvei 'Msnsr.
Schließfach 256 Plauen i . Vogtl.

- istdernionatlicü^
^eiertütz -esdeüMm

volkesim

tinlopf Sonnlas 91an
Geräumige, sreundltche

2 » 8 Zimmer-
Wohuuug

mit Küche aus t . Februar
oder später zu mieten gesucht.

Angebote unter 517 an die
s Geschäftsstelle ds. Bl . erbeten.

Herreuschlitteu
Md Landauer
zumGesamtpreirvonRM . 100
verkauft
Hartwig Hiller , Kohleuhdlg.
Dorustetten.

Ca. 20 Zentner

Heu
verkauft.
Wer? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
9 . Jan . 9 Uhr Christen ! hre
für Söhne . 10 Uhr P edtgt.
V-8 Uhr Gemeinschaftsstunde.

Scbledma^er L 8Sbno
Ltsmm irms — Qegrüncjst 1829

k'tüsel — ptanjno8
lleureiUicbe Normen

Oeulscbe Vsrlsrdsit
wussten ungs - u. VsrksukgrSume:

livcksrsti 'sfio 16

Verkaufe zwei gute

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Will I«
Familien- Kalender
Wand -Kalender
Taschen-Kalender
Pult-Kalender
Kunst-Kalender

empfiehlt die

VllchhandliWLM
Alt eusteig.

I

Lwerenberg.

I 'odss - ^ nrsigv

Dnsere liebe fVlutter

ged . Wackenbut

ist nach längerer Krankheit im A' ter von
65 wahren in die ewige Heimat abgeruken
worden.

Oie trauernden Hinterbliebenen:

kamliie kurgkard.

Seerdigung lViontag nachmittag 1 Okr.

I

Lgevbauseo , den 8. 3an . 1938.

lones-anreigo.

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unseren geliebten Vater, Qroüvater , Linder
und Lcbwager

doli, «asm nomine?
lttaurer

am Donnerstag früh im Alter von 80 3adren
ru sich in die ewige Heimst ru nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Leerdigung am Sonntag , 9 . Zanuar

nachmittags '/,2 Dkr.

Wirkungsvolle Anzeigen
und Werbedrucke

O sind mächtige Heller kür jeden , der

G mir seinem Oesckäkt bestehen und

O kockkommen will.

Ader nur sackgemäL bergesteUte Drucksachen
wirken und nütren!

Inserieren 8ie Io unserer Leitung und
bestellen 8ie Ikre Drucksacken in unserer
Luckdruckerei!

vlese regeveleiliMg au unserem
Vreirausschreibeu beweist dle
Sellebthest «»» Saiser'r Sassee.
Mr üllllkeu allen Anseu -eru.
wer wirb am kl . Zebruar 18R
unter bru MS Smiuneru sein?
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